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Lebensretter: Holger Zich wird Diens-
tag, 16 Uhr, die Senioren Sophiesminde
über die Arbeit der DGzRS unterrichten.
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Mitreißende Stimmung bei „Twist & Shout“ am Sonnabend im Deutsches Haus / Fortsetzung folgt im März 2014

FLENSBURG Sonnabend imaltehrwürdi-
gen Deutschen Haus. Eine Marathonver-
anstaltung mit sechs lokalen Bands. Vier
Stunden Beatmania. „Twist & Shout“. Es
sollte eine musikalische Zeitreise in und
durch die „wilden 60er“ werden. Denn
kein anderes Jahrzehnt hat die Jugend in
und umFlensburg kulturell so nachhaltig
geprägt.
DieErinnerunganeinevergangeneZeit

fürdiesenAbendnocheinmalwiederzum
Leben erwecken und Träume Wirklich-
keit werden zu lassen: Es war ein be-
schwörender Appell an alle Musiker und
an das Publikum. Und die Botschaft des
„Godewinds“ Larry Evers, sie kam an.
Mit seinem Ende 2011 erschienenen

Kultbuch „Twist & Shout“ (die Flensbur-
ger Beatszene der Jahre 1962 bis 1972)
hatte der Autor und Musiker Wolfgang
„Wolle“ Matthiessen den Ball ins Rollen
gebracht. Es fehlte nur noch der Volltref-
fer. Bereits Tage vorher war das „Twist &
Shout-Event“ restlos ausverkauft. Sehr
zur Freude vonVeranstalter Peter Thom-
sen,derdenVeranstaltungsablaufzusam-

menmitWolfgangMatthiessen akribisch
durchgeplant hatte.
Schlag 20 Uhr durften die „Five4Beat“

das Publikum anheizen. Eine bessere
Startnummerals„Twist&Shout“vonden
Beatles hätten die „alten Jungs“ um
Schlagzeuger „Wolle“ nicht ziehen kön-
nen. Und das Publikum im Saal zog mit.
Nicht verwunderlich bei so viel geballter
Spielfreude, die Bernhard, Uwe, Maggie
undHolger auf der Bühne versprühten.
Um die Stimmung in den Umbaupau-

senaufrechtzuerhalten,sorgteModerator
Hans-Jürgen Koch locker für Kurzweil.
Schnell hatte der gelernte DJ und NDB-
Schauspielermit„FlensburgerSchnauze“
das Publikum auf seiner Seite. Das gelang
auch dem Trio „Haggles Next“ (Ebbe
Povlsen/ManniHansen/Cuddl-Blues).Ihr
Auftritt: kurz und kompromisslos. Blues
kennt keine Gnade.
Godewinds können auch anders. Ange-

kündigt unter „TheVoice“ (1972 als Bahl-
sen-Preisträgermit einemLP-Vertrag ge-
kürt) präsentierte sichdieBandmitLarry
Evers, Shanger Ohl und Kay Wohlsen als
Pop-Rock-Formation. Sehrkeyboard-und
vokal-orientiert. Leider nicht mit Eigen-
kompositionen,dafürabermiteinigenhö-
renswerten Coverversionen. Procol Ha-
rums „Homburg“: Gänsehautfeeling pur.

Dann war wieder zünftiger „Twist &
Shout“ angesagt.Mächtig ins Zeug legten
sich die „Beatniks“ aus Schleswig. Auch
nach fünfzig Jahren immer noch Beat
Boys„deraltenSchule“.FrontmannLarry
Woggan sang sich um Kopf und Kragen.
Und Gitarrist Kalli Davidsen (der Satan
der Saiten) begeisterte das Publikummit
„teuflischem Sound“.
DieStimmungimSaalnähertesichjetzt

rasch dem Siedepunkt. Zeit für die Rück-

Auftakt nach Maß mit Five4Beat: Schnell war das Publikum eingestimmt – und ging bis zum Finale begeistert mit. FOTOS: SVEN GEIßLER

Lange Mähne wie eh und je: Cuddl-Blues.

kehrder„AvalonRitter“.WohlkeineBeat-
band der 60er Jahre hat die Flensburger
Szene so geprägt wie die „Avalons“. Un-
zähligeMusikerkamenundgingeninacht
Jahren. Doch hat man sie bis heute nicht
vergessen. Eine Wiedervereinigung für
das „Twist & Shout“ schien lange unklar.
Doch der Traum der Männer um Franz-
Dieter Weiß und Chris Kirchhoff wurde
wahr.Mit einemAuftritt in ihrem„Wohn-
zimmer“. Insbesondere die Soulklassiker
der acht „Avalons“ wurde begeistert von
den Fans verschlungen. James Browns „I
feelgood“,„WhatI’dsay“vonRayCharles
– das war spitze!
Gleiches galt an diesemAbend auch für

den „Herren der Regler“, Chefmischer
HolgerHeisinger. Erhattedieberüchtigte
UnberechenbarkeitderSaalakustik jeder-
zeit voll im Griff. Den jungenWilden der
Coverband „Beatles for Sale“ war es vor-
behalten,diese rundumgelungeneVeran-
staltung im „Deutschen Haus“ nochmal
mit jeder Menge „Twist & Shout“ zu be-
enden.InklusivegroßemFinale.UndHol-
ger Winkler schwärmte: „Dass wir das
nochmiterleben durften.“

Holger Heldt

>Esgehtweiter.„Twist &Shout“ 2014am29.März,
wieder in Flensburgs Beattempel Nr. 1.

Dr. Heinz-Peter Mauelshagen,
Evangelische Allianz Flensburg

Was ihrauch tut, tutesmitLeibundSee-
le, soalswärees fürdenHerrnundnicht
fürMenschen, imWissen, dass ihr dafür
vomHerrndasErbeempfangenwerdet.
Dient Christus, dem Herrn!

(Die Bibel: Kolosser 3,23-24)
KeineHalbherzigkeit, nichtnurkurzfristiger
Erfolg sondern ganzheitliches, bewußtes
und auf die Ewigkeit bedachtes, nachhal-
tiges Leben. Es klingt so einfach, nur Jesus
dienen, das tun, was er uns sagt und zwar
ohneKompromiss. Dann brauchenwir uns
wederabzukrampfennochwerdenwir zum
Heuchler. Wir dienen dem allmächtigen
Gott ohne uns von den menschlichen
Schwächen unserer Umwelt abhalten zu
lassen. Fröhlich und gelassen können wir
uns so den heutigen Problemen stellen.

Heute in und um Flensburg

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle:✆ 0461-
19222
Notdienst der Apotheken:
Stern-Apotheke, Engelsbyer
Straße 53,✆ 0461/65677;
Grenz-Apotheke, Zur Höhe 10,
Harrislee,✆ 0461/71359
Zentrale Notaufnahme: Diako,
Eingang Knuthstraße✆ 0461 -
812-01
ÄrztlicherBereitschaftsdienst:
✆ 0461 - 116 117 (18-8 Uhr)
AnlaufpraxisderKVSH (Bereit-
schaftsdienst), 19-22 Uhr: Dia-
konissenanstalt, Knuthstraße 1
Frauenhaus:✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei
sexueller Gewalt: 0461/29001
Kinder- und Jugendnotdienst:
für Notfälle und in Krisensituatio-
nen,✆0461/850 (außerhalbder
Dienstzeiten)
Bundespolizei:✆ 0800-
6888000
Bahnhofsmission: 8.45- 17
Uhr,✆ 0461/25845
KIBIS – Beratung im Selbsthil-
febereich, Haus der Familie ;✆
0461/503-2618
Anonyme Alkoholiker und An-
gehörige:✆ 0461/582626
Suchtgefährdeten Nottelefon:
✆ 01805-982855
Strafverteidiger-Notdienst im
Landgerichtsbezirk Flensburg:
✆ 0151 5812 2008 (Tag und
Nacht)
Bundesstiftung„Familie inNot“:
0461/852728 oder 852110,

13.30-15.30 Uhr
Verein Patienten-Ombuds-
mann/-frau SH e.V.:✆
01805/235383, Pflegeproble-
me✆ 01805/235384
Beratung für Trauernde, die ei-
nen Angehörigen durch Suizid
verloren haben: Beratungs-
zentrum Johanniskirchhof (✆
0461/4808326)
Weißer Ring:✆ 0461/3155301
Aufsuchender Psycho-Sozia-
ler Krisendienst „FLITZ“:✆
04621/988404 (20-8 Uhr)

TERMINE
Greenpeace: Norderstraße
108: 18 Uhr (✆ 0461/26067)
Flensburger Brauerei: Führun-
genum10+14Uhr (Anmeldung:
✆ 0461/863122)
Spieler-SHG „Volltreffer“,
20.15 Uhr: Jugendheim Rams-
harde, Alsenstraße 10
Hilfe bei Suchtproblemen,
Freundeskreis Treff ’90–Selbst-
hilfe für Suchtkranke und deren
Angehörige, 19.30 Uhr: Fami-
lienhaus anderBergmühle,Bau-
er Landstraße 19 (Kontakt:✆
0461/1602528)
Blaues Kreuz, Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke und Angehö-
rige, 19 Uhr: Bismarckstraße
110 (Kontakt:✆ 0461/
1828582, 0170/5794131)
Krebsberatungsstelle Flens-
burg, Dorotheenstraße 22: 9-12
Uhr (✆ 0461/5008989)
FreiwilligenForumGlücksburg,

14.30–16 Uhr Sprechstunde:
Rathaus, 2. OG,✆ 04631/
451326
Betreuungsgruppe für De-
menzkranke, 15-18Uhr:Wran-
gelstraße 18 (Info: 503260)
Pflegestützpunkt in Mürwik:
Malteserstift St. Klara, Marrens-
damm 19, 15-17 Uhr
Geburtsvorbereitung+Natali-
sing-Rückbildung, 18-19 Uhr:
INJOY-GesundheitszentrumEn-
gelsby (✆ 0171-3858984)
Life, Hilfe bei Selbsttötungsge-
fahr und Lebenskrisen, Spei-
cherlinie 34, Sprechstunde: 11-
13 Uhr (✆ 0461/ 5052343)
AIDS-Beratung und HIV-Test,
8-12 Uhr: Gesundheitshaus,
Norderstraße 58-60 (✆ 0461/
85-2600 + 1419430)
Kreisgeschäftsstelle SoVD,
Speicherlinie 40: 9-12 Uhr
DIAKO, Fliednersaal, 19 Uhr,
Vortrag: Antiochia
Selbsthilfe Morbus Crohn &
Colitis Ulcerosa, 19.30 Uhr:
ADS-Speicherlinie 34

KINO
UCI Kinowelt
Der Nächste, bitte!: 14.40,
17.20, 20.05 Uhr; Die Croods:
14.35Uhr; DieCroods (3D): 15,
17.25, 20 Uhr; Fantastische
Welt (3D): 14.35, 17.05, 19.45
Uhr; Django Unchained: 19.30
Uhr; Ein Mordsteam: 20.15 Uhr;
Fünf Freunde2: 14.45Uhr;Hän-
sel undGretel: Hexenjäger (3D):

17.30, 20.15 Uhr; Immer Ärger
mit 40: 19.50 Uhr; Jack an the
Giants (3D): 14.25 Uhr; Koko-
wääh 2: 17 Uhr; Kon-Tiki: 17.25,
20.10 Uhr; Ostwind: 14.30, 17
Uhr; Rubinrot: 14.15, 17.15 Uhr
Kino 51 Stufen im Deutschen
Haus
Silver Linings: 18Uhr; Paradies -
Glaube: 20.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN
Galerie „Bilder im Hof“, Rote
Straße 16: „Wellen, Wolken,
Weite“ – Bilder von Malte von
Schuckmann; 9.30-18, Uhr
Kunst im Franziskus, Wald-
straße 17: „Bilder aus dem Fab-
rikatelier“
nordernArt, Norderstraße 38:
Arbeiten von Rotraut Sembal-
Klang;10-18 Uhr
ServicehausSandberg, Schul-
ze-Delitzschstraße 21: Arbeiten
von Marion Zobel; 10-17 Uhr
Optik Drews: Experimentelle
Akte vonÅsaElerudLindner; 10-
19 Uhr
Praxis Gregersen/Stegmann,
Apenrader Straße 10: Arbeiten
vonWiebkeWehncke; 8.30-12
und 16.30-17.30 Uhr
Weinhandelbar, Große Straße
52:Bilder vonNoel Lister; 10-22
Uhr
Phänomenta, Norderstraße
157-163: Bilder von Hermann
Paulsen; „DieWelt der kleinen
Steine“; 9-17 Uhr

(Ohne Gewähr)

.
.

.......................................................................................................................................................

.
.

.......................................................................................................................................................

.
.

.......................................................................................................................................................

Flensburger Nachrichten

Flensburg Zeitreise durch die wilden Sechziger

Das Wort für heute
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iPad.KLASSE ON TOUR

Die Zukunft des Zeitungslesens beginnt mit dem Leseprojekt
iPad.Klasse on Tour: Mit 25 iPads besuchen wir Ihre Klasse. Mit Hilfe
der ePaper-App zeigen wir den Schülern wie digitale Zeitung funktioniert.
Wir führen in das Urheberrecht im Internet ein und stellen vor, wie das
iPad im Schulalltag eingesetzt werden kann.

Lehrkräfte der Klassenstufen 7 bis 13 aller Schularten sowie von Berufs-
schulen können sich unter www.zisch-shz.de online bewerben. Die
Workshops werden vom 09. April bis 19. Juni 2013 kostenlos angeboten.
Weitere Informationen rund um das Leseprojekt gibt es unter Tel.:
0461 808 2052 oder per E-Mail unter zisch@shz.de und zisch@a-beig.de
sowie unter www.vr-sh.de

Zeitung erleben – Zeitung mitgestalten!

iPad.Klasse on Tour Jetzt bewerben!

iPad.Klasse on Tour von sh:z das medienhaus
in Kooperation mit den Volksbanken Raiffeisenbanken
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